
Recyclinghöfe 
GERAER Umweltdienste GmbH & Co. KG:  
Hainstraße 17, Tel. 0365 8400150 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 

zu den Öffnungszeiten 

Auenstraße 55, Tel. 0365 4375923 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr  

jeden 3. Fr. des Monats 15-17 Uhr 

Berliner Straße, Tel. 0365 8310118 
Mo, Do. u. Fr. 9-17 Uhr, Mi. 12-17 Uhr,  
Di. u. Sa. geschlossen 

jeden 2. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Berta-Schäfer-Straße, Tel. 0162 2948952 
Di. - Do. 9 -17 Uhr, Mo. u. Fr. geschlossen  
Sa. 9-12 Uhr 

jeden 4. Mi. des Monats 15-17 Uhr 

KAZ Untitz, Tel. 0365 8400300 
Mo.-Fr. 7-19 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

jeden 4. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Containerdienst Döbel:  
Zwötzener Straße 35, Tel. 0176 20729057 
Mo. - Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-13 Uhr  

jeden 4. Di. des Monats 15-16 Uhr 

Hinweise:  

= Abgabe Schadstoffe; fällt der Tag auf 
einen Feiertag entfällt die Stellzeit ersatzlos  

Sperrmüll und Schrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 
Kostenpflichtig Containerdienste oder Sperr-
müllexpress (Tel: 0365 84000) 

Leerungstage 
www.awv-ot.de oder 0365 8332150 
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Verschenkmarkt 
www.awv-ot.de  

Gelbe Tonne 
AWV PLUS

 = Wertstofftonne 
Was wichtig ist zu wissen 

Elektroschrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 

Noch vor ein paar Jahren wurden 

in der Gelben Tonne nur Ver-

kaufsverpackungen (so genannte 

Leichtverpackungen) gesammelt. 

Aber seit 2011 dürfen die Bürger 

von Gera und des Landkreises 

Greiz auch Kunststoffe und Metal-

le einwerfen, die keine Verkaufs-

verpackung sind, aber aus dem 

gleichen Material bestehen. Das 

sind beispielsweise Töpfe, Pfan-

nen und Besteck aus Metall oder 

Eimer, Schüsseln und Spielzeug 

aus Plastik. Die Mitbenutzung der 

Gelben Tonne hat der AWV mit 

den Dualen Systemen vertraglich 

geregelt. Aus der Gelben Tonne 

wurde die Gelbe Tonne AWV PLUS, 

auch Wertstofftonne genannt. Mit 

diesem Modell sind wir Vorreiter in 

Thüringen. Immerhin macht die 

Zusatzsammlung weitere vier Kilo-

gramm pro Jahr und Bürger aus. 

Die Bundesgesetzgebung hat bis 

heute noch kein Wertstoffgesetz 

auf den Weg gebracht, welches 

eine solche „Wertstofftonne“ vor-

schreibt. Die Kosten für die Erfas-

sung und Verwertung der Verpa-

ckungsmaterialien werden zu 

100% von den jeweils zugelasse-

nen Dualen Systemen den Her-

stellern berechnet und somit auf 

den Kaufpreis der verpackten Wa-

re umgelegt. 

Die Gelbe Tonne wird grund-

stücksbezogen als Leihgefäß vom 

Entsorger zur Verfügung gestellt. 

Die Größe (Volumen) richtet sich 

nach der Anzahl der dort wohnen-

den Personen. Als Orientierungs-

größen gelten: für 1-2 Bewohner 

eine 120-Liter-Tonne, für 3-5 Be-

wohner eine 240-Liter-Tonne und 

ab 6 Bewohner wird weiteres Vo-

lumen zur Verfügung gestellt. Die-

se Richtwerte haben sich bewährt 

und sollten ausreichend sein. In 

begründeten Einzelfällen sind 

Ausnahmen möglich. 

Die Wertstoffe werden eingesam-

melt und recycelt und gleichzeitig 

nimmt der Anteil verwertbarer 

Abfälle im Hausmüll ab. So kön-

nen jährlich im Verbandsgebiet ca. 

6.800 t Wertstoffe dem hochwerti-

gen Recycling zugeführt werden. 

Der Inhalt der Gelben  

Tonne AWV PLUS wird in die Sortier-

anlage Untitz gebracht und dort 

nach Fraktionen getrennt. Am 

Ende der Sortierung stehen Wert-

stoffballen mit Verpackungen und 

anderen Produkten aus Alumini-

um, Weißblech, Verbunden und 

verschiedenen Kunststoffen für 

das Recycling bereit.  

Das darf hinein: 

Leichtverpackungen z.B. Joghurt-

becher, Kunststoffflaschen, Weiß-

blech- und Aluminiumdosen, be-

schichtete Pizza-Kartons, Milch- 

und Safttüten oder Styropor-Ver-

packungen.  

Stoffgleiche Nichtverpackungen, 

d.h. Produkte aus Metall oder 

Kunststoff ohne elektrische Be-

standteile, wie etwa Locher, Line-

ale, Kugelschreiber, Scheren, 

Klarsichtfolien, Sandkastenspiel-

zeug, Bobby Cars, Gießkannen, 

Töpfe, Pfannen, Schüsseln, Be-

stecke, kleine Werkzeuge, Frisch-

haltedosen oder Badarmaturen.  

Das darf nicht hinein: 

Glas, Geschirr (z.B. aus Ton, Por-

zellan, Keramik), Batterien und 

Akkus, Schadstoffe, Haus- und 

Biomüll, Bänder/Schnüre, Musik- 

und Videokassetten, Textilien, 

Autoteile und Baustellenabfälle. 

Für alle Verpackungen gilt:  

Bitte geben Sie die Verpackungen 

nur ohne Inhalt (löffelrein) in den 

Behälter. Trennen Sie Foliende-

ckel von den Bechern. Wenn Sie 

Getränkekartons falten, Plastefla-

schen zusammendrücken und 

lose in die Tonne eingeben, spa-

ren Sie Platz und die verschiede-

nen Materialien können in der 

Anlage besser automatisch sor-

tenrein getrennt werden.  

Vorteile der Wertstofftonne: 

1. Einfach: Sie können neben den 

bekannten Verpackungen beinahe 

alle handlichen Gegenstände aus 

Kunststoff und Metall in der Wert-

stofftonne sammeln. Das entlastet 

nicht nur Ihre Hausmülltonne, son-

dern auch Ihr Portemonnaie.  

2. Praktisch: Die Tonnen werden 

Ihnen nach geprüfter Anforderung 

direkt ans Grundstück gestellt.  

3. Umweltbewusst: Sie trennen 

Kunststoffe und Metalle von ande-

ren Abfällen und leisten damit 

einen wichtigen Beitrag zum Um-

weltschutz. Das schont die natürli-

chen Ressourcen und spart er-

hebliche Mengen an Energie.  


